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Der Deutsche Bundestag hat die Bundesregierung 
anläßlich der Verabschiedung des Einführungsge- 
setzes zum Einkommensteuerreformgesetz ersucht, 
bis zum 30. September 1975 darüber zu berichten, 

1. ob bei den neuen Tabellenwerten eine Inan- 
spruchnahme der Sozialhilfe durch Leistungs- 
empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosen- 
hilfe, Kurzarbeitergeld und Schlechtwettergeld 
noch nötig ist, wenn ja, in welchem Umfang, 

2. ob sie Maßnahmen für erforderlich hält, um die 
Struktur der laufenden Leistungen so zu ver- 
ändern, daß eine kürzere Bearbeitungsfrist er- 
möglicht wird, 

3. ob eine Verschlechterung des sozialen Status 
von Familien mit Kindern eingetreten ist. 

Zu diesen Fragen berichtet die Bundesregierung 
wie folgt: 

Zu Frage 1 

1 . Inanspruchnahme der Sozialhilfe durch Leistungs- 
empfänger von Arbeitslosengeld und Arbeitslo- 
senhilfe 

a) Arbeitslosengeld und Arbeitslosenhilfe sind 
Lohnersatzleistungen, die an die Stelle des 
infolge von Arbeitslosigkeit ausfallenden Ar- 
beitsentgelts treten. Die Höhe dieser Leistun- 
gen, die seit Inkrafttreten der Neuregelung 
der Leistungssätze am 1. Januar 1975 beim 
Arbeitslosengeld 68 v. H. und bei der Arbeits- 
losenhilfe 58 V. H. des ausfallenden durch- 
schnittlichen Nettoarbeitsentgelts beträgt, er- 
gibt sich aus Leistungstabellen, die der Bun- 


desminister für Arbeit und Sozialordnung 
durch Rechtsverordnung jeweils für ein Ka- 
lenderjahr festsetzt — für das Jahr 1975 vgl. 
Tabellen 1 und 2 — . 

Die Sozialhilfe tritt dagegen mit Leistungen 
in Notfällen ein. Ihre Leistungen richten sich 
nach dem Bedarf des Anspruchsberechtigten. 
Die laufenden Leistungen zum Lebensunter- 
halt, die für Arbeitslose als Ergänzung der 
Lohnersatzleistungen des Arbeitsförderungs- 
gesetzes in erster Linie in Betracht kommen, 
werden Berechtigten außerhalb von Anstalten, 
Heimen und gleichartigen Einrichtungen nach 
Regelsätzen gewährt. Laufende Leistungen 
für die Unterkunft werden in Höhe der tat- 
sächlichen Aufwendungen gewährt. Anders 
als beim Arbeitslosengeld und der Arbeits- 
losenhilfe gibt es für die laufende Leistung 
zum Lebensunterhalt keine bundeseinheit- 
lichen Leistungssätze. Um diese Leistungen 
mit dem Arbeitslosengeld oder der Arbeits- 
losenhilfe vergleichen zu können, mußten 
deshalb Bundesdurchschnittssätze errechnet 
werden. Dabei ist der rechnerische Durch- 
schnitt der von den Ländern festgesetzten Re- 
gelsätze zugrunde gelegt worden. Die Miet- 
aufwendungen wurden auf Grund der bei der 
Einkommens- und Verbrauchstichprobe 1973 
festgestellten durchschnittlichen monatlichen 
Mieten der Hauptmieterhaushalte von Ar- 
beitnehmern unter Berücksichtigung der Zu- 
sammensetzung der Leistungsempfänger nach 


1) Wirtschaft und Statistik, 1974, Heft 10, S. 695, Tabelle 5 
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Angestellten und Arbeitern sowie der Ent- 
wicklung der Mietpreise um lOv. H. ermit- 
telt. Die so berechneten Beträge ergeben sich 
aus der Tabelle 3. 

Aus der unterschiedlichen Zweckbestimmung 
der Leistungen — Lohnersatzleistung einer- 
seits, bedarfs- und familienorientierte Siche- 
rung des Lebensunterhalts andererseits — 
folgt, daß bei Arbeitnehmern mit niedrigen 
Arbeitsverdiensten das Arbeitslosengeld oder 
die Arbeitslosenhilfe auch nach der Neurege- 
lung dieser Leistungen durch das Einführungs- 
gesetz zum Einkommensteuerreformgesetz 
niedriger sein kann als die laufende Leistung 
zum Lebensunterhalt, die für diese Arbeit- 
nehmer in Betracht kommen kann. Dies ist 
der Fall 

— ■ bei Arbeitnehmern, die vor Eintritt der 
Arbeitslosigkeit nur ein Nettoarbeitsent- 
gelt verdient haben, das nicht die Höhe 
der Hilfe zum Lebensunterhalt erreicht, so- 
wie 

— bei Arbeitnehmern, deren Nettoarbeits- 
entgelt nur geringfügig über der Hilfe zum 
Lebensunterhalt liegt, da durch das Ar- 
beitslosengeld oder die Arbeitslosenhilfe 
nur ein Teil des dem Arbeitnehmer aus- 
fallenden Nettoarbeitsentgelts ersetzt 
wird. Das sind beim Arbeitslosengeld die 
Arbeitnehmer, deren Nettoarbeitsentgelt 
die Hilfe zum Lebensunterhalt um weniger 
als 32 Prozent-Punkte und bei der Arbeits- 
losenhilfe die Arbeitnehmer, deren Ar- 
beitsentgelt die Hilfe zum Lebensunterhalt 
um weniger als 42 Prozent-Punkte über- 
stiegen hat. 

So ist beispielsweise das Arbeitslosengeld 
eines verheirateten Arbeitslosengeldbezie- 
hers mit zwei Kindern im Alter zwischen adit 
und elf Jahren niedriger als die für ihn bei 
Berücksichtigung des Kindergeldes (jedoch 
ohne Wohngeld) in Betracht kommende lau- 
fende Leistung zum Lebensunterhalt, wenn 
ihm während seiner Beschäftigung ein Netto- 
arbeitsentgelt von weniger als 1 326,47 DM 
zur Verfügung stand. Einzelheiten ergeben 
sich für das Arbeitslosengeld aus der Ta- 
belle 4 a und für die Arbeitslosenhilfe aus 
der Tabelle 4 b. 

Beim Vergleich des Arbeitslosengeldes und 
der Arbeitslosenhilfe mit den laufenden Lei- 
stungen zum Lebensunterhalt muß allerdings 
beachtet werden, daß nicht jeder Arbeitslose, 
dessen Leistung niedriger ist als die für ihn in 
Betracht kommende laufende Leistung zum 
Lebensunterhalt, Anspruch auf eine ergän- 


vgl. Statistisches Bundesamt, Fachserie M, Reihe 6, 
Januar 1975 S. 28 


zende Leistung nach dem Bundessozialhilfe- 
gesetz hat, da die Sozialhilfe nur insoweit 
eintritt, als der Bedarf zum Lebensunterhalt 
nicht durch andere Leistungen gedeckt ist. 
Keinen Anspruch auf Hilfe zum Lebensunter- 
halt haben im Regelfall beispielsweise die Ar- 
beitslosen, deren Ehegatte eine ausreichend 
entlohnte Beschäftigung ausübt oder deren 
Eltern in der Lage sind, den Unterhalt aufzu- 
bringen. 

b) Genaue Angaben über den Umfang der tat- 
sächlichen Inanspruchnahme von Leistungen 
der Sozialhilfe durch Leistungsempfänger von 
Arbeitslosengeld oder Arbeitslosenhilfe lie- 
gen der Bundesregierung nicht vor. Diese hät- 
ten nur durch eine besondere Erhebung fest- 
gestellt werden können. Die derzeitige Über- 
belastung der Arbeitsämter und der Sozial- 
ämter ließ aber eine derartige Erhebung nicht 
zu. Im übrigen hätte mit der Untersuchung 
frühestens nach einer Anlaufphase von einem 
halben Jahr seit Inkrafttreten der Neurege- 
lung begonnen werden können; vor diesem 
Zeitpunkt wären verläßliche Ergebnisse nicht 
zu erwarten gewesen. 

Auch ohne eine verwaltungsaufwendige Un- 
tersuchung kann jedoch schon heute festge- 
stellt werden, daß die Änderung des Rechts 
ab 1. Januar 1975 zu einer Erhöhung des Ein- 
kommens bei Arbeitslosigkeit und somit zu 
einer Verringerung der Zahl der Bezieher 
von Arbeitslosengeld oder Arbeitslosenhilfe 
geführt hat, die zusätzlich laufende Leistungen 
zum Lebensunterhalt in Anspruch nehmen 
müssen. So hätte beispielsweise ein verhei- 
rateter Arbeitnehmer mit zwei Kindern im 
Alter zwischen acht und elf Jahren nach dem 
vor dem 1. Januar 1975 geltenden Recht min- 
destens 2 058,30 DM brutto verdienen müs- 
sen, um ein Arbeitslosengeld zu erhalten, das 
in seiner Höhe der laufenden Leistung zum 
Lebensunterhalt unter Berücksichtigung von 
Kindergeld, jedoch ohne Wohngeld entspricht, 
auf die ein solcher Arbeitnehmer ohne son- 
stiges anrechenbares Einkommen oder Ver- 
mögen Anspruch hat. Nach Inkrafttreten der 
Erhöhung der Leistungssätze durch das Ein- 
führungsgesetz zum Einkommensteuerre- 
formgesetz übersteigt das Arbeitslosengeld 
eines Verheirateten mit zwei Kindern im Al- 
ter zwischen acht und elf Jahren bereits 
dann den Durchschnitts satz der laufenden Lei- 
stung zum Lebensunterhalt (unter Berück- 
sichtigung von Kindergeld jedoch ohne Wohn- 
geld), wenn der Arbeitslose vor Eintritt der 
Arbeitslosigkeit ein Arbeitsentgelt von mehr 
als 1 798,33 DM brutto monatlich verdient hat. 
Nähere Einzelheiten ergeben sich für das Ar- 
beitslosengeld aus der Tabelle 5 a und für die 
Arbeitslosenhilfe aus der Tabelle 5 b. 


Für die Bunde r eg ierung im Einvernehmen mit dem Bundesminister für Jugend, Familie und Gesundheit 
zugeleitet mit Schreiben des Bundesministers für Arbeit und Sozialordnung vom 2. Oktober 1975 — 
Hb 2 — 20023. 
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Eine geringere Inanspruchnahme der Sozial- 
hilfe beweist auch ein Vergleich des Gesamt- 
einkommens (Arbeitslosengeld/Arbeitslosen- 
hilfe zuzüglich Kindergeld und Wohngeld) der 
arbeitslosen Leistungsbezieher vor und nach 
Inkrafttreten des Einführungsgesetzes zum 
Einkommensteuerreformgesetz. Vgl. hierzu 
für das Arbeitslosengeld die Tabelle 6 a und 
für die Arbeitslosenhilfe die Tabelle 6 b. 

2. Inanspruchnahme der Sozialhilfe durch Leistungs- 
empfänger von Kurzarbeitergeld und Schlecht- 
wettergeld. 

Das Kurzarbeitergeld und das Schlechtwettergeld 
sind gleich hoch wie das Arbeitslosengeld. Der 
soziale Status der Empfänger dieser Leistungen 
hat sich deshalb seit Inkrafttreten der Neurege- 
lung der Leistungssätze in gleicher Weise ver- 
bessert wie bei den Empfängern von Arbeitslo- 
sengeld. Für die Empfänger von Kurzarbeiter- 
geld und Schlechtwettergeld kommen im übrigen 
ergänzende Leistungen der Sozialhilfe in weit 
geringerem Umfang in Betracht als für die Emp- 
fänger von Arbeitslosengeld, da bei diesen Per- 
sonen in aller Regel nur ein Teil der Arbeitszeit 
ausfällt. Ihnen steht also ein Teil des bisherigen 
Arbeitseinkommens ohne Abschlag weiterhin zur 
Verfügung. 

Zu Frage 2 

Das Arbeitsförderungsgesetz hat bereits die ge- 
setzlichen Regelungen für das Arbeitslosengeld und 

für die Arbeitslosenhilfe erheblich vereinfacht. Her- 
vorgehoben seien insbesondere: 

— die Abschaffung der Wartezeit, 

— • die Vereinheitlichung der Regelungen über die 
Anwartschaftszeit und die Anspruchsdauer, 

— die Vereinfachung der Regelungen über den Ein- 
tritt von Sperrzeiten, 

— • die Streichung der Vorschrift über die grund- 
sätzlich bare Zahlung des Arbeitslosengeldes und 
der Arbeitslosenhilfe, 


— • die Abschaffung der regelmäßigen Meldekon- 
trolle. 

Nach Auffassung der Bundesregierung sollte das Lei- 
stungsrecht des Arbeitsförderungsgesetzes jedoch 
noch mehr vereinfacht werden, um eine schnellere 
Bearbeitung der Leistungsanträge zu ermöglichen. 
Die Bundesregierung hat deshalb im Entwurf eines 
Gesetzes zur Verbesserung der Haushaltsstruktur 
auch zugleich verwaltungskostensparende Regelu- 
gen zur Vereinfachung des Leistungsrechts nach dem 
Arbeitsförderungsgesetz vorgeschlagen. 

Zu Frage 3 

Der soziale Status von Familien mit Kindern hat 
sich seit Inkrafttreten der Neuregelung der Lei- 
stungssätze des Arbeitsförderungsgesetzes verbes- 
sert. Zwar werden von diesem Zeitpunkt an keine 
Familienzuschläge für Kinder mehr gewährt, da den 
Mehrbelastungen der Familien mit Kindern durch 
das neue Kindergeld Rechnung getragen wird. Die 
Erhöhung der Tabellenwerte und das erhöhte Kin- 
dergeld gewährleisten jedoch, daß die Arbeitslosen 
in aller Regel höhere Leistungen als früher erhalten. 
So erhählt beispielsweise ein verheirateter Emp- 
fänger von Arbeitslosengeld mit zwei Kindern, der 
vor Eintritt der Arbeitslosigkeit ein Bruttoarbeits- 
entgelt von monatlich 2 166,67 DM verdient hat, zu- 
sammen mit dem Kindergeld statt bisher 1 034,80 DM 
nunmehr 1 186 DM monatlich. Nähere Einzelheiten 
ergeben sich für das Arbeitslosengeld aus der Ta- 
belle 7 a und für die Arbeitslosenhilfe aus der Ta- 
belle 7 b. 

Die Leistungsverbesserungen für Familien mit Kin- 
dern werden noch deutlicher, wenn man das Wohn- 
geld mit in die Betrachtung einbezieht. Der oben be- 
zeichnete Arbeitnehmer mit zwei Kindern hätte ohne 
die Neuregelung Leistungen in Höhe von 1 125,80 
DM erhalten. Seit dem 1. Januar 1975 stehen ihm 
1 272 DM zur Verfügung. Dabei ist eine Mietbela- 
stung von 240 DM monatlich zugrunde gelegt. Nä- 
here Einzelheiten ergeben sich für das Arbeitslosen- 
geld aus der Tabelle 6 a und für die Arbeitslosen- 
hilfe aus der Tabelle 6 b. 


3 



Drucksache 7/4120 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Tabelle 1 


Arbeitslosengeld 


Arbeitsentgelt 

Arbeitslosengeld 

Arbeitsentgelt 

Arbeitslosengeld 

Nicht- 

verheirateter 

Verheirateter 

Nicht- 

verheirateter 

Verheirateter 

wöchentlich 

wöchentlich 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

1 

2 

3 

10,— 

6,60 

6,60 

220,— 

111,— 

121,20 

15 — 

10,20 

10,20 

225,— 

113,40 

123,60 

20,— 

13,80 

13,80 

230,— 

115,80 

126,— 

25 — 

16,80 

16,80 

235,— 

117,60 

127,80 

30 — 

20,40 

20,40 

240,— 

120,— 

130,20 

35 — 

24,— 

24,— 

245,— 

122,40 

132,60 

40 — 

27,— 

27,— 

250,— 

124,80 

135,— 

45 — 

30,60 

30,60 

255,— 

126,60 

136,80 

50 — 

34,20 

34,20 

260,— 

129,— 

139,20 

55,— 

37,20 

37,20 

265,— 

131,40 

141,60 

60,— 

40,80 

40,80 

270,— 

133,20 

143,40 

65,— 

44,40 

44,40 

275,— 

135,60 

145,80 

70,— 

40,80 

40,80 

280,— 

138,— 

148,20 

75,— 

43,80 

43,80 

285,— 

140,40 

150,60 

80,— 

46,20 

46,20 

290,— 

142,20 

152,40 

85,— 

49,20 

49,20 

295,— 

144,60 

154,80 

90,— 

52,20 

52,20 

300,— 

147,— 

157,20 

95,— 

55,20 

55,20 

305,— 

148,80 

159,— 

100,— 

58,20 

58,20 

310,— 

151,20 

161,40 

105,— 

60,— 

61,20 

315,— 

153,60 

163,80 

HO,— 

62,40 

63,60 

320,— 

155,40 

165,60 

115,— 

64,80 

66,60 

325,— 

157,80 

168,— 

120,— 

66,60 

69,60 

330,— 

160,20 

170,40 

125,— 

69,— 

72,60 

335,— 

162,— 

172,20 

130,— 

71,40 

75,60 

340,— 

164,40 

174,60 

135,— 

73,80 

78,60 

345,— 

166,20 

177,— 

140,— 

75,60 

81,— 

350,— 

168,60 

179,40 

145,— 

78,— 

84,— 

355,— 

170,40 

181,20 

150,— 

80,40 

87,— 

360,— 

172,80 

183,60 

155,— 

82,20 

90,— 

365,— 

174,60 

186,— 

160,— 

84,60 

93,— 

370,— 

177,— 

187,80 

165,— 

87,— 

96,— 

375,— 

178,80 

190,20 

170,— 

88,80 

98,40 

380,— 

181,20 

192,60 

175,— 

91,20 

101,40 

385,— 

183,— 

194,40 

180,— 

93,60 

103,80 

390,— 

185,40 

196,80 

185,— 

95,40 

105,60 

395,— 

187,20 

199,20 

190,— 

97,80 

108,— 

400,— 

189,— 

201,60 

195,— 

100,20 

110,40 

405,— 

190,20 

203,40 

200,— 

102,60 

112,80 

410,— 

192,— 

205,80 

205,— 

104,40 

114,60 

415,— 

193,80 

208,20 

210,— 

106,80 

117,— 

420,— 

195,60 

210,— 

215,— 

109,20 

119,40 

425,— 

197,40 

212,40 
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Arbeitslosengeld 

Arbeitsentgelt 

Nicht- 

verheirateter 

Verheirateter 


wöchentlich 


DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

430,— 

199,20 

214,80 

435 — 

201,— 

217,20 

440,— 

202,20 

219,— 

445 — 

204,— 

221,40 

450,— 

205,80 

223,80 

455,— 

207,60 

225,60 

460,— 

208,80 

228 — 

465,— 

210,60 

230,40 

470,— 

212,40 

232,20 

475,— 

214,20 

234,60 

480,— 

215,40 

237,— 

485,— 

217,20 

239,40 

490,— 

218,40 

241,20 

495,— 

220,20 

243,60 

500,— 

222,— 

246,— 

505,— 

223,80 

248,40 

510,— 

225,60 

250,80 

515,— 

227,40 

253,20 

520,— 

229,20 

255,60 

525,— 

231,— 

258,— 

530,— 

232,80 

260,40 

535,— 

234,— 

262,80 

540,— 

235,80 

265,20 

545,— 

237,60 

267,60 

550,— 

239,40 

270,— 



Arbeitslosengeld 

Arbeitsentgelt 

Nicht- 

verheirateter 

Verheirateter 


wöchentlich 


DM 

DM 

DM 

t 

2 

3 

555,— 

240,60 

272,40 

560,— 

242,40 

274,80 

565,— 

244,20 

277,20 

570,— 

246,— 

279,60 

575,— 

247,20 

282,— 

580,— 

249,— 

284,40 

585,— 

250,80 

286,80 

590,— 

252,— 

289,20 

595,— 

253,80 

291,60 

600,— 

255,60 

294,— 

605,— 

256,80 

296,40 

610,— 

258,60 

298,80 

615,— 

260,40 

301,20 

620,— 

261,60 

303,— 

625,— 

263,40 

306,— 

630,— 

264,60 

307,80 

635,— 

266,40 

310,80 

640,— 

268,20 

312,60 

645,— 

269,40 

315,— 

650,— 

271,20 

317,40 

655,— 

272,40 

319,80 


Niditverheiratete, die mindestens ein Kind im 
Sinne des § 32 Abs. 4 bis 7 des Einkommensteuer* 
gesetzes haben, stehen Verheirateten gleich. 
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Tabelle 2 


Arbeitslosenhilfe 


Arbeitsentgelt 

Arbeitslosenhilfe 

1 

Arbeitsentgelt 

Arbeitslosenhilfe 

Nicht- 

verheirateter 

Verheirateter 

Nicht- 

verheirateter 

Verheirateter 

wöchentlich 

wöchentlich 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

1 

2 

3 

10 — 

6 — 

6,— 

220,— 

94,80 

103,80 

15 — 

9,— 

9,— 

225,— 

96,60 

105,60 

20 — 

11,40 

11,40 

230,— 

98,40 

107,40 

25,— 

14,40 

14,40 

235,— 

100,80 

109,20 

30 — 

17,40 

17,40 

240,— 

102,60 

111.— 

35,— 

20,40 

20,40 

245,— 

104,40 

112,80 

40,— 

23,40 

23,40 

250,— 

106,20 

115,20 

45,— 

26,40 

26,40 

255,— 

108,— 

117,— 

50,— 

28,80 

28,80 

260,— 

109,80 

118,80 

55,— 

31,80 

31,80 

265,— 

112,20 

120,60 

60,— 

34,80 

34,80 

270,— 

114,— 

122,40 

65,— 

37,80 

37,80 

275,— 

115,80 

124,20 

70,— 

34,80 

34,80 

280,— 

117,60 

126,60 

75,— 

37,20 

37,20 

285,— 

119,40 

128,40 

80,— 

39,60 

39,60 

290,— 

121,20 

130,20 

85,— 

42,— 

42,— 

295,— 

123,— 

132,- 

90,— 

44,40 

44,40 

300,— 

125,40 

133,80 

95,— 

46,80 

46,80 

305,— 

127,20 

135,60 

100,— 

49,20 

49,20 

310,— 

129,— 

138,— 

105,— 

51 — 

52,20 

315,— 

130,80 

139,80 

110,— 

53,40 

54,60 

320,— 

132,60 

141,60 

115,— 

55,20 

57,— 

325,— 

134,40 

143,40 

120,— 

57,— 

59,40 

330,— 

136,80 

145,20 

125,— 

58,80 

61,80 

335,— 

138,60 

147,— 

130,— 

60,60 

64,20 

340,— 

139,80 

148,80 

135,— 

62,40 

66,60 

345,— 

142.20 

151,20 

140,— 

64,80 

69,— 

350,— 

143,40 

153,— 

145,— 

66,60 

72,— 

355,— 

145,20 

154,80 

150,— 

68,40 

74,40 

360,— 

147,- 

156.60 

155,— 

70,20 

76,80 

365,— 

148,80 

158,40 

160,— 

72,— 

79,20 

370,— 

150,60 

160,20 

165,— 

73,80 

81,60 

375,— 

152,40 

162,60 

170,— 

76,20 

84,— 

380,— 

154,20 

164,40 

175,— 

78 — 

86,40 

385,— 

156,— 

166,20 

180,— 

79,80 

88,20 

390,— 

157,80 

168,— 

185,— 

81,60 

90,— 

395,— 

159,60 

169,80 

190,— 

83,40 

92,40 

400,— 

160,80 

171,60 

195,— 

85,20 

94,20 

405,— 

162,60 

173,40 

200,— 

87,— 

96 — 

410,— 

163,80 

175,80 

205,— 

89,40 

97,80 

415,— 

165,60 

177,60 

210,— 

91,20 

99,60 

420,— 

166,80 

179,40 

215,— 

93,— 

102,— 

425,— 

168,60 

181,20 
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Tabelle 2 



Arbeitslosenhilfe 


Arbeitslosenhilfe 

Arbeitsentgelt 

Nidit- 

verheirateter 

Verheirateter 

Arbeitsentgelt 

Nicht- 

verheirateter 

Verheirateter 

wöchentlich 

wöchentlich 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

1 

1 2 

3 

1 

2 

3 

430 — 

169,80 

183,— 

555,— 

205,20 

232,20 

435 — 

171 — 

185,40 

560,— 

207,— 

234,— 

440 — 

172,80 

187,20 

565,— 

208,20 

236,40 ' 

445 — 

174,— 

189,— 

570,— 

209,40 

238,20 

450 — 

175,20 

190,80 

575,— 

211,20 

240,60 

455 — 

177,— 

192,60 

580,— 

212,40 

242,40 

460 — 

178,20 

194,40 

585,— 

213,60 

244,20 

465 — 

179,40 

196,20 

590,— 

215,40 

246,60 

470 — 

181,20 

198,60 

595,— 

216,60 

248,40 

475 — 

182,40 

200,40 

600,— 

217,80 

250,80 

480,— 

183,60 

202,20 

605,— 

219,— 

252,60 

485 — 

185,40 

204,— 

610,— 

220,80 

255,— 

490 — 

186,60 

205,80 

615,— 

222,— 

256,80 

495 — 

187,80 

208,20 

620,— 

223,20 

258,60 

500 — 

189,60 

210,— 

625,— 

224,40 

261,— 

505,— 

190,80 

211,80 

630,— 

225,60 

262,80 

510, — 

192,60 

214,20 

635,— 

227,40 

265,20 

515,— 

193,80 

216,— 

640,— 

228,60 

267,— 

520,— 

195,60 

217,80 

645,— 

229,80 

268,80 

525,— 

196,80 

220,20 

650,— 

231,— 

271,20 

530,— 

198,60 

222,— 

655, — 

232,20 

273,— 

535,— 

199,80 

224,40 




540,— 

201,— 

226,20 

Nichtverheiratete, die mindestens ein Kind im 

545,— 

202,80 

228 — 

Sinne des § 32 Abs. 4 bis 7 des Einkommensteuer- 

550,— 

204,— 

230,40 

gesetzes haben, stehen Verheirateten gleich. 
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Tabelle 3 


Bundesdurchschnittsätze 

der laufenden Leistung zum Lebensunterhalt nach dem Bundessozialhilfegesetz 



Allein- 

stehen- 

der 


Verheiratet mit 

. . . Kindern 


0 1 

1 1 

2 1 

3 

1 4 

1 5 

Haushalts-Vorstand 

252 

252 

252 

252 

252 

252 

252 

Ehefrau 


202 

202 

202 

202 

202 

202 

1. Kind 8 bis 11 Jahre 



164 

164 

164 

164 

164 

2. Kind 8 bis 11 Jahre 




164 

164 

164 

164 

3. Kind bis 7 Jahre 





114 

114 

114 

4. Kind 12 bis 15 Jahre 






190 

190 

5. Kind 16 bis 21 Jahre 







227 

Regelsatz für Familie 

252 ' 

454 

618 

782 

896 

1 086 

1 313 

abzüglich Kindergeld 

— 

— 

50 

120 

240 

360 

480 

zuzüglich Miete 

160 

208 

222 

240 

259 

280 

305 

laufende Leistung zum Lebensunterhalt monat- 








lich 

412 

662 

790 

902 

915 

1 006 

1 138 

wöchentlich 

95,08 

152,77 

182,31 

208,15 

211,15 

232,15 

262,62 


nach dem Stande vom 1. Januar 1975 

nach dem BKGG in der vom 1. Januar 1975 an geltenden Fassung 
Anmerkung; Im Einzelfall können nach Bedarf einmalige Mehrbedarfszuschläge und einmalige Leistungen hinzu- 
kommen. 


Tabelle 4 a 
— Arbeitslosengeld — 

Arbeitnehmer mit Nettoarbeitsentgelten, die bei 
Arbeitslosigkeit ein Arbeitslosengeld erhalten, das 
niedriger ist als die für sie nach Berücksichtigung 
des Kindergeldes in Betracht kommende laufende 
Leistung zum Lebensunterhalt 


Arbeitnehmer 

Netto- 
arbeits- 
entgelt 
— monat- 
lich — 

DM 

Alleinstehender 

605,88 

Verheirateter, ohne Kinder 

973,53 

Verheirateter, ein Kind 

1 161,76 

Verheirateter, zwei Kinder 

1 326,47 

Verheirateter, drei Kinder 

1 345,59 

Verheirateter, vier Kinder 

1 567,65 

Verheirateter, fünf Kinder 

1 673,53 


vgl. Tabelle 3 


Tabelle 4b 
— Arbeitslosenhilfe — 

Arbeitnehmer mit Nettoarbeitsentgelten, die bei 
Arbeitslosigkeit eine Arbeitslosenhilfe erhalten, die 
niedriger ist als die für sie nach Berücksichtigung 
des Kindergeldes in Betracht kommende laufende 
Leistung zum Lebensunterhalt 


Arbeitnehmer 

Netto- 
arbeits- 
entgelt 
— monat- 
lich — 

DM 

Alleinstehender 

710,34 

Verheirateter, ohne Kinder 

1 141,37 

Verheirateter, ein Kind 

1 362,06 

Verheirateter, zwei Kinder 

1 555,18 

Verheirateter, drei Kinder 

1 577,58 

Verheirateter, vier Kinder 

1 734,48 

Verheirateter, fünf Kinder 

1 962,06 
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Tabelle 5 a 
— Arbeitslosengeld — 


Das Arbeitslosengeld ist höher als die sich nach Berücksichtigung des Kindergeldes 
ergebende laufende Hilfe zum Lebensunterhalt *), wenn der Arbeitslose vor 
Eintritt der Arbeitslosigkeit mindestens ein Bnitto-Arbeitsentgelt in folgender 

Höhe verdient hat 


Arbeitsentgelt (monatlich) 


Arbeitnehmer 

nach dem bis zum 
31. Dezember 1974 
geltenden Recht 

nach dem vom 

1. Januar 1975 an 
geltenden Recht 

DM 1 

1 DM 

Alleinstehender 

888,33 

801,67 

Verheirateter, kein Kind 

1 386,67 

1 278,33 

Verheirateter, ein Kind 

1 755,— 

1 560,— 

Verheirateter, zwei Kinder 

2 058,33 

1 798,33 

Verheirateter, drei Kinder 

2 123,33 

1 841,67 

Verheirateter, vier Kinder 

2 448,33 

2 036,67 

Verheirateter, fünf Kinder 


2 318,33 


Vgl. Tabelle 3; für die Zeit bis zum 31. Dezember 1974 sind die Kindergeldsätze nach 
dem BKGG in der bis zum 31. Dezember 1974 geltenden Fassung zugrunde gelegt. 

“) im Sinne des § 112 AFG 

wegen der Leistungsbemessungsgrenze 1974 in jedem Falle Anspruch auf laufende 
Leistungen 


Tabelle 5b 
— Arbeitslosenhilfe — 


Die Arbeitlosenhilfe ist höher als die sich nach Berücksichtigung des Kindergeldes 
ergebende laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ^), wenn der Arbeitslose vor 
Eintritt der Arbeitslosigkeit mindestens ein Brutto- Arbeitsentgelt in folgender 

Höhe verdient hat 


Arbeitnehmer 

Arbeitsentge 

nach dem bis zum 
31. Dezember 1974 
geltenden Recht 

It (monatlich) 

nach dem vom 

1. Januar 1975 an 
geltenden Recht 

DM 

1 DM 

Alleinstehend 

1 083,33 1 

975,— 

Verheiratet, kein Kind 

1 711,66 

1 516,66 

Verheiratet, ein Kind 

2 166,66 

1 863,33 

Verheiratet, zwei Kinder 


2 145,— 

Verheiratet, drei Kinder 


2 188,33 

Verheiratet, vier Kinder 

*’) 

2 405,— 

Verheiratet, fünf Kinder 

=') 

2 730,— 


Vgl. Tabelle 3; für die Zeit bis zum 31. Dezember 1975 sind die Kindergeldsätze nach 
dem BKGG in der bis zum 31. Dezember 1975 geltenden Fassung zugrunde gelegt. 

“) im Sinne der §§ 1 12, 136 AFG 

wegen der Leistungsbemessungsgrenze 1974 in jedem Falle Anspruch auf laufende 
Leistungen 
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Tabelle 6 a 
— • Arbeitslosengeld — 


Gesamteinkommen (Arbeitslosengeld, Kindergeld, Wohngeld ^)) 
vor und nach Inkrafttreten des Einführungsgesetzes 
zum Einkommensteuerreformgesetz 


Arbeitnehmer 

nach dem bis zum 
31. Dezember 1974 
geltenden Recht 

nach dem vom 

1. Januar 1975 an 
geltenden Recht 


DM 

1 DM 

I. Monatsverdienst von 1 300 DM 
(300 DM wöchentlich) 
verheiratet, keine Kinder 

734,41 

774,19 

verheiratet, zwei Kinder 

899,38 

946,18 

verheiratet, vier Kinder 

1 158,37 

1 250,21 

II. Monatsverdienst von 1 733,33 DM 
(400 DM wöchentlich) 
verheiratet, keine Kinder 

857,78 

930,58 

verheiratet, zwei Kinder 

1 003,87 

1 109,59 

verheiratet, vier Kinder 

1 302,77 

1 413,62 

III. Monatsverdienst von 2 166,77 DM 
(500 DM wöchentlich) 
verheiratet, keine Kinder 

980,87 

1 104,— 

verheiratet, zwei Kinder 

1 125,80 

1 272,— 

verheiratet, vier Kinder 

1 421,81 

1 573,— 

VI. Monatsverdienst von 2 600 DM 
(600 DM wöchentlich) 
verheiratet, keine Kinder 

1 082,60 

1 280,— 

verheiratet, zwei Kinder 

1 218,62 

1 446,99 

verheiratet, vier Kinder 

1 514,58 

1 748,02 


Mieten wie Tabelle 3 
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Tabelle 6b 
— Arbeitslosenhilfe — 


Gesamteinkommen (Arbeitslosenhilfe, Kindergeld, Wohngeld ^)) 
vor und nach Inkrafttreten des Einführungsgesetzes 
zum Einkommensteuerreformgesetz 


Arbeitnehmer 

nach dem bis zum 
31. Dezember 1974 
geltenden Recht 

nach dem vom 

1. Januar 1975 an 
geltenden Redit 


DM 

1 DM 

1. Monatsverdienst von 1 300 DM 
(300 DM wöchentlich) 
verheiratet, keine Kinder 

668,76 

693,76 

verheiratet, zwei Kinder 

819,78 

859,77 

verheiratet, vier Kinder 

1 089,79 

1 160,81 

11. Monatsverdienst von 1 733,33 DM 
(400 DM wöchentlich) 
verheiratet, keine Kinder 

763,79 

818,56 

verheiratet, zwei Kinder 

902,76 

995,58 

verheiratet, vier Kinder 

1 203,75 

1 299,61 

III. Monatsverdienst von 2 166,77 DM 
(500 DM wöchentlich) 
verheiratet, keine Kinder 

860,35 

962,99 

verheiratet, zwei Kinder 

1 006,41 

1 141,96 

verheiratet, vier Kinder 

1 305,37 

1 445,99 

IV. Monatsverdienst von 2 600 DM 
(600 DM wöchentlich) 
verheiratet, keine Kinder 

940,98 

1 122,76 

verheiratet, zwei Kinder 

1 088,96 

1 287,78 

verheiratet, vier Kinder 

1 379,99 

1 589,48 


b Mieten wie Tabelle 3 
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Tabelle 7a 
— Arbeitslosengeld — 


Arbeitslosengeld zuzüglich Kindergeld vor und nach Inkrafttreten 
des Einführungsgesetzes zum Einkommensteuerreformgesetz am 1. Januar 1975 


Arbeitnehmer 

nach dem bis zum 
31. Dezember 1974 
geltenden Redit 

nach dem vom 

1. Januar 1975 an 
geltenden Recht 


DM 1 

DM 

1. Monatsverdienst von 1 300 DM 
(300 DM wöchentlich) 
verheiratet, zwei Kinder 

763,40 

801,19 

verheiratet, vier Kinder 

974,39 

1 041,21 

IL Monatsverdienst von 1 733,33 DM 
(400 DM wöchentlich) 
verheiratet, zwei Kinder 

891,80 

993,59 

verheiratet, vier Kinder 

1 140,19 

1 233,61 

III. Monatsverdienst von 2 166,77 DM 
(500 DM wöchentlich) 
verheiratet, zwei Kinder 

1 034,80 

1 185,99 

verheiratet, vier Kinder 

1 283,19 

1 426,01 

IV. Monatsverdienst von 2 600 DM 
(600 DM wöchentlich) 
verheiratet, keine Kinder 

1 146,60 

1 393,99 

verheiratet, vier Kinder 

1 395,59 

1 634,01 


Tabelle 7b 
— Arbeitslosenhilfe — 


Arbeitslosenhilfe zuzüglich Kindergeld vor und nach Inkrafttreten 
des Einführungsgesetzes zum Einkommensteuerreformgesetz am 1, Januar 1975 


Arbeitnehmer 

nach dem bis zum 
31. Dezember 1974 
geltenden Recht 

nach dem vom 

1. Januar 1975 an 
geltenden Recht 


DM 1 

1 DM 

I. Monatsverdienst von 1 300 DM 
(300 DM wöchentlich) 
verheiratet, zwei Kinder 

669,80 

699,80 

verheiratet, vier Kinder 

893,80 

939,80 

IL Monatsverdienst von 1 733,33 DM 
(400 DM wöchentlich) 
verheiratet, zwei Kinder 

774,80 

863,60 

verheiratet, vier Kinder 

1 023,80 

1 103,60 

III. Monatsverdienst von 2 166,77 DM | 
(500 DM wöchentlich) 
verheiratet, zwei Kinder 

894,40 

1 030,— 

verheiratet, vier Kinder 

1 143,40 

1 270,— 

IV. Monatsverdienst von 2 600 DM 
(600 DM wöchentlich) 
verheiratet, zwei Kinder 

988,— 

1 206,80 

verheiratet, vier Kinder 

1 237,— 

1 446,80 
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